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Kennen Sie Fälle, in denen über einen politi-
schen oder ideologischen Einfluss auf 
(Natur)Wissenschaften diskutiert wird?



Ausschnitt aus einem DNA-
Riesenmolekül; vereinfacht 
gesagt, dem Träger der 
Erbsubstanz



Erbe oder Umwelt? Was bestimmt den Menschen und sei-
ne Eigenschaften und Fähigkeiten?

Viele sagen, diese seit dem 19. Jh. geführte Diskussion sei heute obsolet. Beide 
Faktoren interagierten, zerlegt in viele Einzelaspekte, auf komplexe Weise 
miteinander. Dabei sei der Einfluss der genetischen Faktoren nicht zu 
unterschätzen.

Aber: Im Kommunismus war für einige das Gen der Feind.
Denn wenn der Mensch von seinen Genen bestimmt wird, ist es nicht so einfach, 
durch eine soziale Revolution einen ‚neuen Menschen‘ zu erschaffen.



Einige von T.D. Lyssenkos gefährlichen und schädlichen 
Falschbehauptungen

• Erworbene Eigenschaften können vererbt werden
• Innerhalb einer Art gibt es keine Konkurrenz zwischen Individuen
• Bäume können in ‚Nestern‘ ausgesät werden – also viele 

Exemplare auf einem Haufen
• Arten können beliebig ineinander umgewandelt werden
• Sommergetreide kann für die Aussaat im Winter konditioniert 

werden





Josef Stalin (1878-1953) 
unterstützte Lyssenko, seine 
Irrlehren und seinen irrsinni-
gen Bedarf an landwirtschaftli-
chem ‚Versuchsmaterial‘ 
genauso wie dessen letztlich 
zu Hunger und Not führende 
‚Experimente‘.

[Stalin hier der 2. von links.]



Auch Stalins Nachfolger im ZK, Nikita Chrusch-
tschow (hier 1957 vor der Volkskammer der DDR), 
unterstützte Lyssenko noch bis in die 1960er Jahre.

Im Jahr 1964 musste die damalige Sowjetunion trotz 
ihrer riesigen Ackerflächen Getreide aus dem Wes-
ten importieren, u.a. aus den USA und der Bundes-
republik Deutschland.

Erst nach dem Sturz Chruschtschows im Oktober 
1964 begann ein Umdenken, das zur Abschaffung 
der Lyssenko-Ideologie führen sollte.



Anfang Februar 1965 wird T.D. Lyssenko als Direktor des 
Instituts für Genetik der sowjetischen Akademie der Wissen-
schaften entlassen – auf sehr schonende, beinahe ehrenvolle 
Weise.
Nur ausländische Zeitungen berichten über den Vorgang – 
keine sowjetischen.



Das Denkmal von Johann Gregor 
Mendel (1822-1884) in Brno / Brünn 
wurde 1965, zum hundertjährigen Jubi-
läum seiner ersten Veröffentlichung 
über die Gesetze der Vererbung, wieder 
aufgestellt. Man hatte es auch in der da-
maligen Tschechoslowakei entfernt, 
nachdem die Vererbungslehre von den 
Lyssenkoisten als ‚bürgerliche‘ Pseudo-
wissenschaft verleumdet worden war.







„Es wird viele Jahre dauern, bevor die sowjetische Biolo-
gie und die landwirtschaftliche Wissenschaft und insbe-
sondere die Genetik das Weltniveau erreicht haben wer-
den. Dasselbe gilt für die Bedeutung, die ihr bei uns in 
der Entwicklung der Gesellschaft, der Landwirtschaft, 
der Industrie, des öffentlichen Gesundheitswesens und 
der Erziehung zukommt.“

S.A. Medwedjew: Der Fall Lyssenko (1971), S. 249
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Ebd.; Artikel von 2020



Fälschungen in der...

... Literatur
Politik
Kunstgeschichte

Fälschungen als literarisches Motiv

maurachm
Typewritten Text
"



Mögliche Funktionen von Fälschungen
Künstliche ‚Traditionsbildung‘ und na-
tionale Identität: Synthetisierte Natio-
nalepen im 18./19. Jh. zur Zeit des auf-
kommenden ‚romantischen‘ Nationa-
lismus

Z.B. „Ossian“

‚Strategische‘ Eingriffe in bestimmte 
Diskurse

Meinholds „Bernsteinhexe“ und das 
Christusbild

Scheinbare Legitimation von Ideolo-
gien; NS-Apologetik; Antisemitismus

„Protokolle der Weisen von Zion“
Rauschning: „Gespräche mit Hitler“

Persönliche Geltungssucht? 
Identitätssuche?
Psychische Probleme?

Wilkumirski
Thomas Chatterton?
Lothar Malskat ?
George Forestier?
Lyssenko

Technisch-mediale Revolutionen, die 
Begriffe der historischen Kritik neu 
herausfordern

Künstliche Intelligenz



Realität und Simulation sind nicht mehr unterscheidbar?



Vielleicht sind sie (bald) nicht mehr zu unterscheiden.
Trotzdem würde ich dann nicht auf differenzierende Begriffe 
wie „Fälschung“, „Fiktion“, „Imitation“, „Modell“, „Simula-
tion“, „Mystifikation“ usw. verzichten, sondern immer noch 
versuchen, jedes einzelne Produkt von seinen eigenen Vor-
aussetzungen und aus seiner Entstehungszeit heraus zu 
verstehen.
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